
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

„R.E.S.P.E.K.T. – 
Ich will herausfinden, was 
das für mich bedeutet!“ 

ZIEL: Die Kinder sollen die Wichtigkeit einer respektvollen Haltung begreifen und verstehen, dass sie Gott 
ehren, wenn sie in allen Bereichen ihres Lebens respektvoll sind. (Die vier abgedeckten Bereiche sind: 
Respektiere deine Eltern/Erziehungsberechtigten, respektiere deine Mitmenschen, respektiere Gottes Namen, 
respektiere den Besitz von anderen.) 

 
Bedenken & Vorbereiten 
Lies: 
Philipper 2,1-4: „Nehmt die Haltung von Jesus ein“ 
 
Eines der wichtigsten Dinge, die du einem Kind mitgeben kannst, ist der Respekt. Sei dir bewusst, dass Respekt 
nicht das Gleiche ist wie Gehorsam. Kinder können gehorchen, weil sie Angst haben. Wenn sie dich aber 
respektieren, dann gehorchen sie dir, weil sie wissen, dass du das Beste für sie willst. Die beste Art, Respekt zu 
lehren, ist Respekt zu zeigen. Wenn ein Kind sich respektiert fühlt, dann weiß es, wie sich das anfühlt, und beginnt 
zu verstehen, wie wichtig das ist.   
Behalte die „Goldene Regel“ im Auge: Behandle andere so, wie du behandelt werden möchtest. Respekt ist eine 
Haltung. Respektvoll zu sein hilft einem Kind, im Leben Erfolg zu haben. Wenn Kinder Gleichaltrigen, Autoritäts-
personen oder sich selbst gegenüber keinen Respekt haben, wird es fast unmöglich für sie, erfolg- 



reich zu sein. Ein respektvolles Kind kümmert sich gut um Besitz und Verant-                                                                  
wortung und arbeitet darauf hin, mit Gleichaltrigen auszukommen. 
Schulen versuchen, Kinder Wertschätzung und Respekt beizubringen, aber die 
Eltern haben den meisten Einfluss darauf, wie respektvoll ein Kind wird. Re- 
spekt ist auch ein biblisches Prinzip und wenn wir Kinder lehren, wie man  
respektvoll sein kann, dann lehren wir sie ebenfalls, Gott durch ihre Taten zu  
ehren. 
 
Du brauchst: 

 Bibel 

 Filzstifte 

 Papier 

 Paket zum Weitergeben, im Voraus eingepackt, mit den Buchstaben RESPEKT drin (du brauchst 
Zeitungspapier, Buchstaben, um RESPEKT zu buchstabieren, und einen Preis, der in der Mitte verpackt 
wird).  

 Whiteboard und Whiteboard-Stifte oder Packpapier mit Filzstiften  

 Computer – falls du den Videoclip vom Lied „Respect“ vorspielst 

 Musik für das Spiel „Gib das Paket weiter“   

 A3-Papier für die Aktivität „RESPEKT“ im Teil Anknüpfen 

 Videokamera, um das Lied / den Spruch zu filmen 

 
Aufwärmen 
Steh auf und mach mit  
Der unten stehende Link führt zu einem witzigen Lied über das Respekt-Zeigen in verschiedenen Bereichen 
unseres Lebens. Falls du einen Computer und einen Beamer zur Hand hast, kannst du ihn als Einführung in die 
Lektion benutzen.  
 
http://www.youtube.com/watch?v=ZgidfFs-j4M&feature=related 
 

Gib das Paket weiter 
Du brauchst Zeitungspapier, einen kleinen Preis, um ihn in der Mitte des Pakets zu verstecken, und einzelne 
Buchstaben, die das Wort „RESPEKT“ ergeben. 
Wickle den Preis in eine Schicht Zeitungspapier. Wickle danach wiederum eine Schicht Zeitungspapier darum und 
füge einen Buchstaben vom Wort „RESPEKT“ dazu. Wiederhole das so lange, bis du neun oder zehn Schichten 
hast. Setzt euch in einen Kreis und lass einen kurzen Moment Musik laufen. Wenn die Musik anhält, wickelt die 
Person, die das Paket in diesem Moment in den Händen hält, EINE Schicht Papier ab und bekommt einen 
Buchstaben. Legt die Buchstaben nach und nach in die Mitte des Kreises. Spielt so lange weiter, bis alle Schichten 
weg sind und alle Buchstaben in der Mitte liegen. Frage die Kinder, ob sie mit diesen Buchstaben ein Wort bilden 
können. Vielleicht musst du ihnen ein bisschen helfen, je nachdem, in welchem Alter die Kinder sind. 
 
Überleitung: Frage die Kinder, ob sie dir helfen können, den Begriff „Respekt“ zu verstehen. Wie kann man 
Respekt zeigen? Frage die Kinder, ob sie Beispiele kennen, wie das denn so aussehen könnte. „Heute werden wir 
etwas über den Respekt herausfinden und insbesondere schauen, was die Bibel dazu zu sagen hat.“ 

http://www.youtube.com/watch?v=ZgidfFs-j4M&feature=related


Das Wichtigste 
Brainstorming 

Versucht, mit einem Brainstorming Ideen zu folgenden Bereichen zu finden, 
und schreibt sie auf ein Whiteboard oder ein großes Stück Packpapier: 

 Leute, die wir respektieren sollten (Eltern, Lehrer, Freunde, ältere Men- 
schen usw.) 

 Gegenstände und Dinge; für die wir Respekt zeigen sollten (eigener Be- 
sitz und Besitz anderer, die Umwelt, Schulregeln usw.) 

 Arten, wie wir Respekt zeigen können (zum Beispiel gute Manieren,  
sich bei etwas abwechseln, freundlich sprechen usw.) 

 

Entdecke  
Suche ein paar Bibelverse und finde heraus, wen wir aus Gottes Sicht respektieren sollten. 
Dies ist eine tolle Möglichkeit, die Bibelkenntnis der Kinder zu fördern und ihnen zu helfen, Bibelverse nachzu-
schlagen und zu finden, sowie Gottes Wort zu lesen und auf ihn zu hören. Eine gute Idee wäre es, mit den Kindern 
in einen Kreis zu sitzen und große Stücke Packpapier in die Mitte zu legen. So können sie ihre Gedanken und Er-
kenntnisse nach und nach dazuschreiben. Wenn wir Gottes Wort erforschen, ist es wichtig, dass wir den Kindern 
die notwendige Zeit geben, um darüber nachzudenken, sich zu wundern, Fragen zu stellen und auf Gottes Stimme 
zu hören, und nicht nur Antworten zu erwarten, die sie im Schlaf kennen.  
 
Es ist jedes Mal nur ein Vers pro Bereich angegeben, aber vielleicht könnt ihr ja noch ein paar Verse davor und 
danach lesen, damit die Kinder den Zusammenhang besser verstehen können. 

 
2. Mose 20,12 – „Ehre deinen Vater und deine Mutter. Dann wirst du lange in dem Land leben, das der Herr, 
dein Gott, dir geben wird.“ 

 Wen sollen wir laut diesem Vers respektieren? (unsere Eltern) 

 Warum, denkst du, möchte Gott, dass wir unsere Eltern respektieren?  

 Wie könnte das aussehen? Hast du Beispiele?  

 Ist das immer nur einfach? Warum / warum nicht? 
 

Wir sollten unseren Eltern, oder denjenigen, die sich um uns kümmern (Stiefeltern, Großeltern, Verwandten, 
Erziehungsberechtigten, usw.) immer Respekt zeigen. Wenn sich jemand um uns kümmert, für uns sorgt, uns 
ermutigt und hilft, dann verdient er unseren Respekt. Jesus lebte in einem sehr einfachen Haushalt und seine Eltern 
waren weder reich noch besonders gebildet, aber er hat sie trotzdem immer respektiert.  
  
1. Petrus 2,17 – „Achtet alle Menschen. Liebt eure Geschwister im Glauben. Fürchtet Gott. Erweist dem König 
Respekt.“ 

 Wem gegenüber sollen wir in diesem Vers respektieren? (alle Menschen) 

 Warum, denkst du, möchte Gott, dass wir allen Menschen gegenüber respektvoll auftreten? 

 Wie könnte dies aussehen? Hast du Beispiele? 

 Ist das immer einfach? Warum/warum nicht?   

 Kannst du ein paar Beispiele nennen von Menschen, denen gegenüber sich Jesus respektvoll verhielt?   
 

Jesus zeigte Respekt gegenüber Leprakranken, Besessenen, Prostituierten, Steuereintreibern und klei- 
nen Kindern. Er behandelte sie ganz anders, als die anderen es taten. Er behandelte sie wie Menschen, 



die Respekt verdienen. Es ist leicht, respektvoll zu sein, wenn wir jemanden mö-                                                         
gen. Aber es ist viel schwieriger, wenn wir die Person nicht kennen oder nicht 
mögen. Jemandem Respekt zu zeigen ist nicht immer einfach, aber es ist das 
Richtige, das wir tun sollten. 
 
Epheser 4,28 – „Wer ein Dieb ist, soll aufhören zu stehlen. Er soll seine Hände 
zu ehrlicher Arbeit gebrauchen ...“ 

 Wem oder was gegenüber sollen wir uns laut diesem Vers respektvoll 
verhalten? (gegenüber dem Besitz anderer Menschen) 

 Warum möchte Gott wohl, dass wir den Besitz anderer Menschen  
respektieren? 

 Wie könnte das aussehen? Hast du Beispiele? 

 Ist das immer einfach? Warum / warum nicht?   

 Wie möchtest du, dass die anderen deinen Besitz behandeln? 
  
Den Besitz von anderen zu respektieren heißt auch, zu respektieren, dass sie das Recht haben, die Dinge, für die sie 
gearbeitet haben oder die sie von ihren Familien bekommen haben, zu besitzen und sie zu benutzen. Es ist auch 
wichtig, dass du deinem eigenen Besitz und dem gegenüber, was deine Familie erarbeitet und dir gegeben hat, 
Respekt zeigst. Dieses Verantwortungsbewusstsein und das Sorgen für deinen Besitz und den Besitz anderer drückt 
ebenfalls Respekt aus. 
 
2. Mose 20,7 – „Du sollst den Namen des Herrn, deines Gottes, nicht missbrauchen. Denn der Herr wird jeden 
bestrafen, der seinen Namen missbraucht.“ 

 Wen oder was sollten wir laut diesem Vers respektieren? (Gottes Namen)  

 Warum, denkst du, möchte Gott, dass wir Respekt zeigen, wenn wir seinen Namen gebrauchen?   

 Wie könnte das aussehen? Hast du ein paar Beispiele?  

 Ist das immer einfach? Warum/warum nicht? 
 

Respekt ist gleichzeitig eine Haltung und ein Verhalten (Art und Weise zu reden und handeln). Respekt bedeutet, 
jemanden in Worten und Taten zu ehren für das, was die Person ist oder für die Position die sie einnimmt. Respekt 
gegenüber Gott und seinem Namen bedeutet in dem Fall, Gott zu ehren und ihn anzuerkennen.  

 
Verknüpfen 
R.E.S.P.E.K.T. 
Es wäre gut, den Kindern bei dieser Aktivität die Wahl zu lassen, da wir uns ja alle ein bisschen anders ausdrücken. 
Sie können:   

 das Wort „RESPEKT“ auf der linken Seite von oben nach unten auf ein Din-A3-Blatt schreiben und für 
jeden Buchstaben ein Wort finden, das sie an das erinnert, was sie über den Respekt gelernt haben (z. B. 
R – Respekt, E – Ehren, S – Schulregeln usw.) 

 Oder es wäre witzig, wenn sie sich zusammen ein Lied oder einen Spruch mit den Buchstaben und dem, 
wofür sie stehen, ausdenken und mit einer Aufführung und Requisiten unterstützen würden. Vielleicht 
möchtet ihr Standbilder zu jedem Buchstaben machen oder das Lied/den Spruch filmen, um dies dann im 
Lobpreis oder zu einem anderen geeigneten Anlass zu verwenden. 

 



Wenn wir andere so behandeln, wie auch wir behandelt werden möchten,                                                                
dann verhalten wir uns ähnlich wie Christus. Jesus zeigte immer wieder seinen 
Respekt, und er möchte, dass auch wir das so machen. „Eine Herausforderung 
für diese Woche: Anhalten und kurz überlegen, ob ich auch so behandelt wer- 
den möchte.“ 
 
Bildet einen Gebetskreis und bitte die Kinder, etwas aus ihrer Liste auszuwäh- 
len und im Gebet mit einem Satz für diesen Bereich um Hilfe zu bitten, damit 
sie diese Woche darin Respekt zeigen können.  

 
Zu Hause & darüber hinaus 
Fordere die Kinder diese Woche heraus, „Respektdetektive“ zu sein. Sie können eine Liste erstellen und aufschrei-
ben, wenn sie Leute sehen, die Respekt zeigen. Das kann in der Schule sein, wenn jemand Abfall aufliest, oder 
vielleicht zu Hause, wenn jemand den Eltern gegenüber gute Manieren zeigt. Das wird ihnen helfen, verschiedene 
Weisen zu entdecken, wie wir respektvoll sein können. Ermutige sie, Leute, die sich respektvoll verhalten, zu 
loben und diese Liste mit respektvollen Menschen nächstes Mal mitzubringen.   
 
Stelle sicher, dass sie nicht eine entgegengesetzte Liste erstellen (mit Menschen, die keinen Respekt zeigen), wir 
wollen sie zu Juniorsoldaten machen und nicht zu Polizisten und Petzern! 


